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Die Vorbereitung für mein Auslandssemester an der NTNU
in Trondheim verlief reibungslos. Die Bewerbung bei der
Gasthochschule war unkompliziert und alle notwendigen
Informationen und Formulare waren leicht auf der
Homepage der NTNU zu finden. Der Bewerbungsprozess
bestand hauptsächlich aus einem Durchklicken der
verschiedenen Abschnitte und dem Ausfüllen der
Formulare.

Für die finanzielle Unterstützung habe ich so früh wie
möglich Bafög beantragt. Obwohl ich den Antrag bereits
im Mai gestellt habe, erhielt ich die erste Auszahlung erst
im Dezember. Daher empfehle ich, den Bafög-Antrag so
früh wie möglich einzureichen. Ein weiteres wichtiges
Dokument war das Transcript of Records, welches ich
selbst erstellen musste. Bei Fragen zur Bewerbung oder zu
spezifischen Anforderungen stand das Incoming-Team
der NTNU sowie das Outgoings-Team der PH Ludwigsburg
stets hilfsbereit zur Seit

VORBEREITUNG
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UNTERKUNFT

Die Suche nach einer Unterkunft für das
Wintersemester gestaltete sich schwierig, da kein
studentisches Wohnen mehr zur Verfügung standen.
Ich fand schließlich eine private
Studentenunterkunft, jedoch ging der Vertrag über
ein ganzes Jahr und eine vorzeitige Kündigung war
nicht möglich. Die Mieten im privaten Sektor sind
relativ teuer und es kann schwierig sein, rechtzeitig
eine passende Unterkunft zu finden – ich fand meine
Unterkunft erst fünf Tage vor Semesterbeginn.

Bei der Suche nach Unterkünften sind die Websites
hybel.no und finn.no hilfreich. Die NTNU bietet
übergangsweise auch die Möglichkeit, in einem
Studentenhotel unterzukommen, falls man keine
Unterkunft findet. Daher sollte man vorsichtig mit
den Verträgen sein und diese Option in Betracht
ziehen.
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STUDIUM

Das Studium an der NTNU war sehr bereichernd.
Die Vorlesungen waren spannend und im
klassischen Stil gehalten, wobei es selten eine
Anwesenheitspflicht gab. Die Struktur der Kurse
war gut durchdacht und die Prüfungsleistungen
klar ersichtlich. Mit ausreichender Vorbereitung
waren die Prüfungen gut zu bewältigen.
.
Der Stundenplan war nicht sehr voll, was darauf
zurückzuführen ist, dass die Kurse hohe
Anforderungen stellten und dementsprechend
viele ECTS-Punkte vergaben. Die Prüfungen fanden
im digitalen Format vor Ort statt. Die NTNU bot eine
große Bandbreite an Kursen in verschiedenen
Fachrichtungen an, die sich gut mit dem Angebot
der PH Ludwigsburg überlappten.
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Der Alltag und die Freizeitgestaltung an der NTNU in
Trondheim waren vielfältig und spannend. Die
Universität bot zahlreiche Aktivitäten und Vereine
sowohl für internationale Studierende als auch für
lokale Studenten an. Ein zentraler Treffpunkt war das
Studentersamfundet, ein großes Haus, in dem
regelmäßig Veranstaltungen stattfanden. Die
Organisation UKA veranstaltete Events wie das 50-
Cent-Konzert, bei dem Studenten freiwillig arbeiteten.

Für Outdoor-Aktivitäten sollte man unbedingt
Wanderausrüstung mitnehmen. Die NTNU bietet viele
Hütten (kabins) zum Mieten an, die inmitten
atemberaubender Landschaften liegen. Auch
Strandausflüge in Trondheim sind möglich. Die
Umgebung bietet vielfältige Möglichkeiten für
Outdoor-Aktivitäten, sodass man jeden Tag etwas
unternehmen kann.

ALLTAG UND
FREIZEIT 
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Trollstigen Wanderung Holmsåkoia
Wanderug

  Sonsvasskoia

Lagerfeuer Korsvika Immatrikulstionszeremonie Julemarket Røros

Wanderung
 Sonsvasskoia

Polarlichter
 Korsvika



FAZIT 

 Mein Auslandssemester an der NTNU in Trondheim
war eine sehr bereichernde Erfahrung. Die NTNU ist
gut strukturiert und heißt ihre Studenten herzlich
willkommen. Norwegen ist ein sehr digitalisiertes
Land, und die NTNU bietet eine step-by-step
Einführung in alle zu erledigenden Aufgaben. 

Die große Community an Studenten und die
wunderschöne Natur mit Stränden, Bergen, Wäldern
und Fjorden machen das Studium und Leben in
Trondheim zu einem einzigartigen Erlebnis. Ich kann
ein Auslandssemester an der NTNU nur wärmstens
empfehlen.
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